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Kaum zu glauben, aber mein erstes Jahr als Ob-

frau des Elternvereins ist bereits vergangen. Gerne 

möchte ich euch einen Überblick über das ereignis-

reiche Schuljahr geben. 

Begonnen hat das Schuljahr wie gewohnt mit der 

Hefte-Aktion. Diese vor vielen Jahren eingeführte 

Initiative entlastet die Eltern gleich zu Schulbeginn: 

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten ein Heftpa-

ket mit Schulheften, Ordnern, Heftumschlägen etc. 

vom Elternverein. 

Da wir viele begeisterte Fußballspieler haben, die 

jede Gelegenheit zum Spielen nutzen, war schnell 

klar: Neue Tornetze müssen her. Gesagt, getan – 

und sie sind bereits fleißig im Einsatz. 

Ein besonderer Mo-

ment war das 

„Warten aufs Christ-

kind“ in der Volks-

schule. Diese lang-

jährige Tradition hat 

sich im letzten Jahr 

etwas verändert: 

Statt wie früher ei-

nen Film zu schau-

en, wird seit dem 

Vorjahr im Turnsaal 

gemeinsam geturnt 

– was bei den Kin-

dern richtig gut an-

kommt. Heuer kam 

dann noch etwas ganz Besonderes dazu: der 

Schnee am 24. Dezember. Es hat nicht lange ge-

dauert, bis es alle nach draußen zog, wo gemein-

sam ein riesiges Iglu gebaut wurde.  

Am Ende der Semesterferien luden wir wieder zum 

traditionellen Kindermaskenball im Gasthaus Rot-

tensteiner ein. Zur Begrüßung erhielten alle Kinder 

ein kleines Geschenkssackerl. Über 100 fantasie-

voll verkleidete Superhelden, K-Pop-Stars, Marien-

käfer, Polizisten und viele weitere Figuren feierten, 

spielten und tanzten zur Musik von „Robin Hood“. 

Dank unserer großzügigen Sponsoren konnten wir 

auch heuer wieder zahlreiche Tombolapreise verlo-

sen. Vielen Dank an die Familie Rottensteiner und 

an unsere Sponsoren!!! 

Im März organisierte der Elternverein erneut einen 

Schwimmkurs für alle Schülerinnen und Schüler 

der Volksschule. Die Teilnahme ist freiwillig. Die 

Eltern mussten lediglich einen kleinen Kostenbei-

trag leisten, den Rest hat der Elternverein über-

nommen. Es hat mich sehr gefreut, dass so viele 

Kinder teilgenommen haben. An sechs Freitag-

nachmittagen ging es mit dem Busunternehmen 

unseres Bürgermeisters Karl Mayerhofer – nach 

Pinkafeld ins Allwetterbad. Dort wurden die Kinder 

in zwei Gruppen unterrichtet, während die jeweils 

andere Gruppe die Zeit beim Rutschen und Sprin-

gen nutzen konnte. Mein besonderer Dank gilt hier 

den Eltern, die uns begleitet haben – ohne euch 

wäre das nicht möglich! 

Ein weiteres Highlight war der Radtag, den wir ge-

meinsam mit dem Elternverein Trattenbach veran-

stalten. Kinder vom Kindergartenalter bis 15 Jahre 

konnten ihr Können auf der BMX-Strecke und bei 

einem Geschicklichkeitsparcours unter Beweis 

stellen. Die Teilnehmer wurden in drei Gruppen 

eingeteilt, um Wartezeiten zu vermeiden. Eine 

Gruppe startete beim Parcours, eine bei der BMX-

Strecke und die dritte durfte sich beim Fischteich 

mit einem Eis stärken – gesponsert von den Bür-

germeistern Karl Mayerhofer (Otterthal), Christian 

Trettler (Trattenbach), Thomas Stranz (Raach) und 

Sebastian Pass (Kirchberg). Vielen Dank dafür!                                                             

Leider spielte das Wetter nicht mit: Trotz Regen-

Elternverein Otterthal 
Ein Schuljahr im Rückblick 
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vorhersage kamen über 90 motivierte Kinder! 

Kurz nach Beginn setzte jedoch starker Regen 

ein und nur ein kleiner Teil konnte die Bewer-

be absolvieren. Da keine Siegerehrung statt-

finden konnte, wurden Medaillen und Urkun-

den nachträglich in die Schulen und Kindergär-

ten gebracht. Alle Teilnehmer haben sich die-

se Auszeichnung verdient – allein schon für 

ihren Einsatz und ihre Begeisterung! Für das 

leibliche Wohl sorgten wie immer die Eltern-

vereine Otterthal und Trattenbach. Diese Ein-

nahmen sind eine wichtige Grundlage, um 

auch künftig solche Veranstaltungen durchfüh-

ren zu können. Ich hoffe sehr, dass wir nächs-

tes Jahr bei Sonnenschein neu durchstarten 

können. 

Den Abschluss bildete das Schulschlussfest 

am 21. Juni.  

Bereits am Vortag begann der Elternverein 

gemeinsam mit zahlreichen fleißigen Helferin-

nen und Helfer mit dem Aufbau. Der Samstag 

selbst zeigte sich wettertechnisch noch von 

seiner unbeständigen Seite und endete mit 

langanhaltendem Regen. Doch pünktlich zum 

Festtag am Sonntag lachte die Sonne vom 

Himmel und bei hochsommerlichen Tempera-

turen stand einem gelungenen Fest nichts 

mehr im Wege. Um 10.00 Uhr startete die hei-

lige Messe im Schulhof mit unserem Pfarrer 

Herbert Morgenbesser. Die musikalische Be-

gleitung bildete Bgm. Thomas Stranz mit Ka-

tharina Stranz, Markus Stranz und Josef Wag-

ner mit einem Teil des Raacher Chors. Parallel 

dazu wurde für die jüngsten BesucherInnen im 

Turnsaal ein liebevoll gestalteter Kinderwort-

gottesdienst abgehalten. Im Anschluss an die 

Messe und den Ansprachen durften wir heuer 

erstmals die Gruppe „Ervolksmusi“ begrüßen, 

die mit ihrer musikalischen Umrahmung für 

einen stimmungsvollen Frühschoppen sorgte 

und beste Unterhaltung bot. Das Highlight des 

Nachmittags folgte um 14.00 Uhr: Das Minimu-

sical der Chorkinder begeisterte das Publikum. 

Die kleinen Piratinnen und Piraten präsentier-

ten eine beeindruckende Bühnenshow mit viel 

Engagement, Kreativität und Freude am Sin-

gen.  

Das Schulschlussfest war somit ein voller Er-

folg und ein schöner gemeinsamer Abschluss 

des Schuljahres. Mein Dank gilt allen Mitwir-

kenden, HelferInnen sowie allen Gästen, die 

zum guten Gelingen dieses Festes beigetra-

gen haben. 

 
Über das ganze Jahr hinweg konnten wir als 
Elternverein wieder viele Dinge unterstützen – 
von Busfahrten über Workshops und Vorträgen 
bis hin zur Erweiterung der Bibliothek, wir durf-
ten dem Nikolaus und dem Osterhasen helfen 
und beim diesjährigen Alpkogellauf übernimmt 
der Elternverein heuer erstmals das Nenngeld 
für alle motivierten SchülerInnen. 
Das alles wäre ohne eure Hilfe und Unterstüt-
zung nicht möglich – vielen herzlichen Dank! 
Ein ganz besonderer Dank gilt meinen enga-
gierten Vorstandsmitgliedern, die jederzeit zur 
Stelle sind und mir den Einstieg dadurch um 
vieles erleichterten. 
 
Ebenso möchten wir uns herzlich bei unserem 
Schulobmann Wolfgang Schabauer, Dir. Moni-
ka Steiner, den Freiwilligen Feuerwehren Ot-
terthal und Raach, den Gemeinden und unse-
ren Bürgermeistern aus Otterthal und Raach, 
bei Familie Gruber sowie bei SPÖ-Obmann 
Werner Winter für ihre Unterstützung bedan-
ken.  
 
Vielen Dank für ein gelungenes Schuljahr! 
 
 
Michaela Pichler 
Obfrau des EV – Otterthal  
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Flurreinigung - Wir halten Otterthal sauber 

Bei strahlendem 
Frühlingswetter fand 
die diesjährige Früh-
jahrsputzaktion der 
Gemeinde statt. 
Zahlreiche freiwillige 
Helferinnen und Hel-
fer – von jung bis alt 
– beteiligten sich en-
gagiert daran, Wege, 
Wiesen und Stra-
ßenränder von acht-
los weggeworfenem 
Müll zu befreien. 
Das Bachbett war 

wieder Aufgabe der Feuerwehr mit ihren wasser-
dichten Wathosen. 
Besonders hervorzuheben ist die große Freiwil-
ligkeit, mit der die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bei der Sache waren. Ohne Verpflichtung, 
aber mit viel Einsatz und Gemeinschaftssinn wur-
de angepackt, gesammelt und gemeinsam ein 
sichtbarer Beitrag für eine saubere Umwelt ge-
leistet. 
Ein starkes Zeichen setzte dabei auch die Teil-
nahme vieler Kinder. Mit großem Eifer und Neu-
gier waren sie mit dabei und konnten hautnah 

erleben, wie wichtig ein verantwortungsvoller 
Umgang mit der Natur ist. Die Aktion hatte damit 
nicht nur einen praktischen Nutzen, sondern 
auch eine wichtige Vorbildwirkung für die nächste 
Generation. 
Als kleines Dankeschön für den tatkräftigen Ein-
satz gab es im Anschluss bei der Gemeinde eine 
wohlverdiente Stärkung in Form von Würsteln, 
bei der der gelungene Vormittag in geselliger 
Runde ausklang. 
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Otterthal ist Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 

Seit 2013 sind Gemeinden in Niederösterreich 
durch das NÖ Energieeffizienzgesetz verpflichtet, 
ihren Energieverbrauch mithilfe einer Energie-
buchhaltung zu überwachen. Um die Qualität die-
ser Buchhaltung zu verbessern, wurde das Pro-
jekt „Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinden“ ins 
Leben gerufen. Im Jahr 2025 beteiligten sich 152 
Gemeinden daran – darunter auch Otterthal. Für 
dieses Engagement wurde unsere Gemeinde 
nun von der Energie- und Umweltagentur des 
Landes NÖ (eNu) ausgezeichnet. 

Klimaschutz und finanzielle Entlas-
tung im Fokus 
 
Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war 
ein umfassender Energiebericht, der von der eNu 
überprüft und verifiziert wurde. Im Bericht enthal-
ten sind neben den Energieverbräuchen der Ge-
meindegebäude und Anlagen auch Vorschläge 

für energetische Op-
timierungen. So kann 
nicht nur ein Beitrag 
zum Klima- und Um-
weltschutz geleistet, sondern auch die Gemein-
definanzen entlastet werden.  
 

Energie effizient einsetzen  
 
Beim Energiebeauftragten-Forum der eNu in Ter-
nitz wurden 40 Gemeinden aus dem Industrie-
viertel vor den Vorhang geholt. Unsere Gemein-
de nahm die Urkunde für die vorbildliche Ener-
giebuchhaltung von Franz Patzl, Land NÖ, Abtei-
lung Umwelt -und Energiewirtschaft und Herbert 
Greisberger, Geschäftsführer der Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ, entgegen. „Die 
Energiebeauftragten erkennen die Potenziale in 
den Gemeinden und können mithilfe einer vor-
bildlichen Energiebuchhaltung sowie der Exper-
tise der eNu die richtigen Schritte setzen, um 
Energie zu sparen. Denn Energie sparen heißt 
Kosten sparen.“ erklärt Herbert Greisberger, Ge-
schäftsführer der eNu. „Ich bedanke mich bei un-
serem Energiebeauftragten Gerhard Prix für sein 
Engagement! In unserer Gemeinde wurden 
schon einige Effizienzprojekte umgesetzt, wie die 
Umstellung der Schulbeleuchtung auf LED, und 
es werden noch weitere folgen“, ist Bürgermeis-
ter Mayerhofer überzeugt. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.energie-noe.at 

Der Arbeitskreis der Gemeinde Otterthal unter 
der Leitung von Sonja Nagl, organisierte für die 
Bürgerinnen und Bürger von Otterthal einen Vor-
trag über Schlafgesundheit.  

Die Referentin, Frau Elisabeth Handler,  gab ei-
nen sehr interessanten Einblick in ihre Tätigkeit 
als Biomedizinische Analytikerin im Schlaflabor in 
Oberpullendorf.  

Es wurden die Auswirkungen des Schlafes auf 
die physische und psychische Gesundheit eben-
so erläutert wie die verschiedenen Schlafphasen. 
Zahlen und Fakten wurden genannt, wie zum 
Beispiel, dass wir ein Drittel unseres Lebens ver-
schlafen. Frau Handler gab wertvolle Tipps und 
Tricks für einen gesunden Schlaf, klärte aber 
auch über die Konsequenzen eines permanenten 
Schlafmangels bzw. schlechten Schlafes auf. 

Man sollte dies auf keinen Fall auf die leichte 
Schulter nehmen und bei permanenten Schlafstö-
rungen auf jeden Fall den Hausarzt aufsuchen, 
denn gesunder Schlaf ist wichtig für unser gan-
zes Wohlbefinden. 

Schlafgesundheit 

http://www.energie-noe.at/
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Kleinregion tritt geschlossen auf 
„Raus aus Öl und Gas“ 

 32 Gemeinden der Region Bucklige Welt-
Wechselland, haben bis zu 80 Prozent ihrer fossi-
len Heizungen bereits ausgetauscht, um unab-
hängiger von Öl- und Gas-Importen zu werden. 
Mit der Initiative „Raus aus Öl und Gas“ unter-
zeichnen sie nun eine Partnerschaft mit dem Land 
Niederösterreich. Gemeinsam mit der Energie- 
und Umweltagentur NÖ sowie der KEM-Buckligen 
Welt-Wechselland soll im nächsten Schritt nun 
auch die Bevölkerung verstärkt zum Heizkessel-
tausch motiviert werden. 

Die Region aus dem Industrieviertel ist die größte 

in Niederösterreich, die diesen Schritt gesetzt hat. 

„Unabhängigkeit von Öl und Gas bringt Sicherheit 

und stärkt Niederösterreich nachhaltig. Wir kön-

nen uns nicht abkapseln von globalen Krisen, 

aber wir müssen im Inland die Versorgung si-

chern, so LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und 

weiter: „In den vergangenen fünf Jahren haben 

sich die Ölheizungen in Niederösterreich auf 

knapp 54.000 halbiert.“ 

Die Obfrau der Region Bucklige Welt-

Wechselland, Bürgermeisterin von Warth, Micha-

ela Walla, erklärt die Motivation der 32 Gemein-

den: „Wir Gemeinden sind mit gutem Beispiel vo-

rangegangen und haben bereits über 80 Pro-

zent der öffentlichen Gebäude von fossilen auf 

erneuerbare Energieträger umgestellt. Mit der Un-

terzeichnung der Kooperation, setzen wir nun ein 

weiteres Zeichen und wollen gezielt die Bevölke-

rung beim Umstieg unterstützen.“ 

Jetzt werden Informationsveranstaltungen und 

Beratungsangebote für die Menschen in der Regi-

on initiiert. Ziel ist es, den Zugang zu Förderun-

gen zu erleichtern und den Umstieg auf erneuer-

bare Heizsysteme so attraktiv wie möglich zu ge-

stalten.  

  

Die Energie- und Umweltagentur NÖ begleitet die 

Offensive der Region.  

„Die Region ist vorbildlich beim Ausstieg aus Öl 

und Gas. Bislang konnten so bereits CO2-

Emissionen in der Höhe von knapp 15.700 Ton-

nen eingespart werden. Wir unterstützen mit kos-

tenlosen Online-Vorträgen und Vor-Ort-

Veranstaltungen, damit die Menschen Orientie-

rung und Informationen erhalten. Wir beraten so-

wohl zum Heizkesseltausch als auch zu den pas-

senden Fördermitteln“, so Herbert Greisberger, 

Geschäftsführer der Energie und Umweltagentur 

Niederösterreich. 

Bernhard Lechner, KEM-Manager für die Region, 

betont: „Unsere Region war und ist in vielen Be-

langen eine Vorreiterregion. Mit dieser Initiative 

setzen wir wieder ein starkes Zeichen zum Errei-

chen der Klimaziele. Wir als Klima- und Ener-

giemodellregion unterstützen unsere Mitbürgerin-

nen und Mitbürger tatkräftig in Richtung klimafite 

Zukunft, im Sinne unserer Nachkommen.“ 

  

„Raus aus Öl und Gas“: Niederösterreich 

räumt auf 

Insgesamt sind bereits 172 Gemeinden Teil der 

Initiative und haben ihre Heizkessel umgestellt 

oder befinden sich mitten in der Umsetzung. In 

den letzten 20 Jahren hat sich die Zahl der instal-

lierten Wärmepumpen und Solarwärmeanlagen in 

Niederösterreich fast versiebenfacht, von knapp 

22.000 (2003/2004) auf mittlerweile fast 153.000 

Anlagen (2023/2024). Pa-

rallel dazu verzeichnet 

auch die Fernwärme ein 

kontinuierliches Wachs-

tum: Mit mehr als 150.000 

Anschlüssen verzeichnet 

man hier eine Verfünffa-

chung im Vergleich zu den 

vergangenen Jahren. 

  

Ein Umstieg rechnet 

sich auch mit der Zeit, 

denn besonders das 

Heizen und Warmwas-

ser verbrauchen die 

meiste Energie zu Hau-

se, darauf entfallen et-

wa 60 bis 70 Prozent. 
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Pfingstmontag - Kirtag in Otterthal 

Bei herrlichstem Sommerwetter konnte Bürger-
meister Karl Mayerhofer viele Otterthalerinnen und 
Otterthaler, aber auch zahlreiche Gäste von außer-

halb begrüßen. Unter ihnen waren der Abgeordne-
te zum NÖ Landtag Hermann Hauer, Trattenbachs 
Bürgermeister Christian Trettler oder Kirchbergs 
Bürgermeister außer Dienst Dr. Willibald Fuchs. 
Die Heilige Messe bei der Heldenkapelle wurde 
von Pfarrer Herbert Morgenbesser zelebriert. Musi-
kalisch wurde sie vom Musikverein Kirchberg am 
Wechsel untermalt. 
Bevor es zum Frühschoppen im Feuerwehrhaus 
ging, wurden noch einige verdiente Feuerwehrka-
meraden geehrt. Danach war aber Feiern ange-
sagt. 
Bei den Kirtagsständen wurden verschiedenste 
Waren feil geboten. Die Feuerwehr kümmerte sich 
mit verschiedenen Burgern und Würsten um das 
leibliche Wohl der Gäste. Angesichts der frühsom-
merlichen Hitze waren auch genügend Getränke 
eingekühlt.  

Die Feuerwehr-
jugend ver-
wöhnte indes 
die Besucher 
mit Kaffee und 
Kuchen und 
zeigte stolz ih-
ren neuen Ju-
gendraum, der 
in den letzten 
Monaten in Ei-
genregie in den 

ehemaligen Gemeinderäumlichkeiten eingerichtet 
wurde und wirklich alle Stücke spielt.  

Rezept Gesunde Gemeinde 

Schokomousse (2 Varianten) 
 
Variante1 
1 Dose Pfirsiche (240g Abtropfgewicht)  
20 dag Zartbitterschokolade (52% oder 
Kochschokolade) 
Schoko in Stücke brechen und über heißem 
Wasser schmelzen, auf Handtemperatur ab-
kühlen lassen. 
Pfirsiche abtropfen lassen und mit der 
Schoki mit einem Stabmixer glatt pürieren. 
In eine Form füllen und mind. 2 Stunden im 
Kühlschrank fest werden lassen. Von der 
Masse Nockerl abstechen und mit Schlag 
und Früchten garnieren. 
 

Variante 2 
150 g Aquafaba (ist das dickflüssige Ab-
tropfwasser von Kichererbsen und Bohnen 
aus der Dose) 

150 g Kochschokolade 
Schoko in Stücke brechen und über heißem 
Wasser schmelzen, auf Handtemperatur ab-
kühlen lassen. 
Aquafaba wie Eiklar zu festem Schnee 
schlagen (ca. 10 Minuten) vorsichtig mit der 
abgekühlten weichen Schoki verrühren. In 
kleine Gläser 
füllen und 
mind. 2 Stun-
den im Kühl-
schrank fest 
werden las-
sen. Eventuell 
noch garnie-
ren und genie-
ßen. 

 
Gutes Gelin-
gen! 
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Wechsel Panoramaloipe: 
Neues Fotoplatz´l in der Nordic Arena 

Das Team der Wechsel Panoramaloipe hat auf 
dem Hügel der Nordic Arena, mit genialem Pano-
ramablick auf Schneeberg, Raxplateau, Sonn-
wendstein, Stuhleck, Otter und sogar bis zur 
Veitsch, einen riesigen Fotorahmen errichtet. Der 
Fotorahmen fängt nicht nur die wunderschöne 
Landschaft ein, sondern dient gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit. Als weiteres Feature ist eine 
Aufhängung zur Montage einer Hängematte und 
ein Flaschenöffner montiert. 
 
Zum Fotoplatz´l gelangt man über den Forstweg 
hinter der Steyersberger Schwaig, hinaus zum 
kleinen Kreuzmarterl und dann hoch auf den Hü-
gel der Nordic Arena. Für eine gute Erreichbar-
keit wurde ein eigener Gehweg abgezäunt. Folgt 
einfach den Schildern „Fotoplatz´l“ und genießt 
die fantastische Aussicht. 

Besonderer Dank gilt der Wald- und Weidege-
nossenschaft Molzegg, welche dieses Vorhaben 
ermöglicht haben. 

Der Sommer bringt 
Sonne, Naturgenuss 
und  
Freizeit – aber auch 
Risiken. Gerade bei 
Hitze,  
Trockenheit oder 
Starkregen ist Vor-
sicht und  
Vorbereitung ge-
fragt. 
 
Hitze: Belastung für Mensch, Tier und Natur 
 
Hohe Temperaturen können zu Kopfschmerzen,  
Schwindel oder Kreislaufproblemen führen – im  
schlimmsten Fall zu einem Hitzschlag. Deshalb: 

• viel trinken (Wasser) 

• leichte Kleidung tragen 

• Mittagshitze meiden 

• Kopfbedeckung verwen-
den 

• Kinder, ältere Menschen 
und Tiere brauchen be-
sondere Aufmerksamkeit 

 
Brandgefahr: Wälder und Fel-
der sind trocken 
 
Schon eine glimmende Zigarette kann ein Feuer 
auslösen. Deshalb: 

• Kein Rauchen und of-
fenes Feuer im Wald 

• nur an ausgewiese-
nen Stellen grillen 

• Hinweise und Ver-
bote unbedingt be-
achten 

• Verstöße können 
teuer und gefähr-
lich werden 

 
Starkregen: Plötzliche Unwetter ernst neh-
men Heftige Gewitter können zu Über-
schwemmungen führen. 
 
Vorbereitung ist hier besonders wichtig, zum Bei-
spiel: 

• Sandsäcke, 
Schlauchsysteme 
oder Schaltafeln be-
reithalten 

• Rückstauklappe ein-
bauen 

• Notstromlösung oder 
Stromalternativen 
überlegen 

• Dammbalkensysteme einbauen  

• Notvorrat anlegen 

• Gefährdete Gegenstände aus dem Keller in 
höhere Bereiche bringen 

Sommerzeit mit Verantwortung 

Sicher durch Hitze, Trockenheit und Unwetter 
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Aufgrund des großen Erfolgs der letzten Jahre 
führt die KLAR! Region Bucklige Welt–
Wechselland in Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungszentrum Warth und dem Niederösterreichi-
schen Landschaftsfonds wieder eine Obstbaum-
pflanzaktion für das südliche Niederösterreich 
durch. 

© audivision.at 
 
Das Ziel der Aktion ist es, die Qualität der Obst-
bäume in der Region zu verbessern, alte Sorten 
zu erhalten sowie das Landschaftsbild und die 
Artenvielfalt zu pflegen. 

Gefördert werden die Obstbäume für alle Besit-
zer von landwirtschaftlich genutzten Flächen, 
aber auch alle privaten Grundstücksbesitzer 
können Obstbäume zu einem sehr guten Preis 
bestellen. 
Dank der Förderungen durch den NÖ Land-
schaftsfonds für landwirtschaftliche Flächen, so-
wie des Klimafonds für private Flächen, sind die 
Preise der Bäume (inklusive Baumschutz, Wühl-
mausgitter, Anbindematerial und Pflock) auch 
heuer wieder sehr attraktiv. 
 
Auf der Bestellliste stehen wieder sorgsam aus-
gewählte Obstsorten von regional typischen Most
- und Speiseäpfeln, Most- und Speisebirnen, Kir-
schen, Weichseln, Marillen und Zwetschken so-
wie aufgrund der großen Nachfrage des letzten 
Jahres auch wieder Maroni- und Nusssorten. 
 
Die Sortenliste mit kurzen Sortenbeschreibungen 
sowie das Bestellformular sind online unter 
www.buwela.at im Internet abrufbar. Die Bestell-
frist der Obstbaumpflanzaktion endet am 28. Au-
gust 2026. Die Ausgabe der Obstbäume erfolgt 
dann am 10. November 2026 in der LFS Warth. 

 

Obstbaumpflanzaktion 2026 

Traditionell feiern wir jedes Jahr kurz vor den 
Sommerferien unser Sommerfest im Kindergar-
ten. Heuer stand das Fest ganz unter dem Motto 
„Unterwasserwelt“. 
In den Wochen davor wurde bereits fleißig vorbe-
reitet: Die Kinder bastelten gemeinsam mit ihren 
Pädagoginnen und Betreuerinnen kreative Deko-
rationen, übten Lieder und Tänze ein und freuten 
sich voller Spannung auf ihren großen Auftritt. 
Ein herzliches Dankeschön gilt auch unserem en-
gagierten Elternbeirat, der mit viel Einsatz das 
Buffet organisierte, ein Schätzspiel vorbereitete 
und zahlreiche tolle Preise bereitstellte. Beson-
ders beliebt war auch heuer wieder das Glücks-
rad, bei dem jedes Kind sein Glück versuchen 
durfte und niemand leer ausging. Vielen Dank für 
die tatkräftige Unterstützung und das große Enga-
gement! 
Am Festtag selbst füllte sich der Kindergarten-
Garten nach und nach mit Familien, Verwandten 
und Ehrengästen. Schon bald begann das ab-
wechslungsreiche Programm. Mit viel Mut und 
Begeisterung präsentierten die Kinder ihre Tänze 
und Lieder. Als kleine Fische eroberten sie die 
Bühne und sorgten mit ihren Darbietungen für vie-

le strahlende Gesichter. Besonders schön war zu 
sehen, dass jedes Kind im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten am Programm teilnehmen und seine 
Freude mit den Gästen teilen konnte. 
Im Anschluss wurden die Gewinnerinnen und Ge-
winner des Schätzspiels gekürt. Danach blieb 
noch genügend Zeit, um bei guter Stimmung ge-
meinsam zu plaudern, das Buffet zu genießen 
und den Nachmittag gemütlich ausklingen zu las-
sen. 
So wurde unser Sommerfest zu einem gelunge-
nen Abschluss eines ereignisreichen Kindergar-
tenjahres. 

Ein gelungenes Abschlussfest im Kindergarten 

http://www.buckligewelt.at
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Feuerwehr Otterthal steht für Erfolg 

Zwar ohne Bezirkssieg, aber mit drei (!) zweiten 
Plätzen endeten die Bezirksfeuerwehrleistungs-
bewerbe 2026 für die FF Otterthal. 
Schon bei den Aspanger Abschnittsleistungsbe-
werben  hatte in der Gästewertung Otterthal 1 vor 
Otterthal 2 in Bronze und Otterthal 2 vor Otterthal 
1 in Silber gewonnen. 
Leider musste der Bezirksbewerb in Altendorf mit 
zwei Stunden Verspätung auf Grund eines hefti-
gen Gewitters gestartet werden, was natürlich 
auch feuchte, schwierige Bedingungen 
bedeutete. 
Im Bewerb Bronze Klasse A gelang der 
2er-Gruppe ein einigermaßen passabler 
Lauf, was Platz 2 hinter den Topfavori-
ten aus Trattenbach bedeutete.  
In Silber Klasse A erreichte Otterthal 2 
eine gute Zeit, allerdings mit 5 Fehler-
punkten, was für Platz 3 reichte. Aber 
selbst fehlerfrei hätte es keine Rangver-
besserung gegeben, da die 3er-Gruppe 
eine für sie sensationelle Zeit auf den 
Platz zauberte, was ebenfalls einen Vi-
zebezirkssieg bedeutete! Den Wander-
pokal in Silber konnte die Gruppe aus 
Königsberg mit nach Hause nehmen. 
Otterthal 1 konnte aus Personalmangel 
nur im Bewerb Bronze Klasse B (mit 
Alterspunkten) antreten. Im Endergeb-
nis musste einmal mehr der Gruppe 

Grimmenstein-Kirchau  der Vortritt gelassen wer-
den. 
Das bedeutet, dass an diesem Tag jede der drei 
Gruppen mit einem Vizebezirkssieg nach Hause 
fahren konnte. 
Aber auch mit den Mädels und Burschen der 
Feuerwehrjugend ist wieder zu rechnen. Mit dem 
einem zweiten Rang bei den Abschnittsfeuer-
wehrjugendleistungsbewerben konnte die Gruppe 
ein Ausrufezeichen setzen. 

Lebensgefahr: Hineinklettern in Altkleider-
Container strengstens verboten! 

In der jüngsten Vergangenheit kam es im Bezirk 
Neunkirchen zu einem tragischen Unglücksfall, 
bei dem eine Person bei einem Alttextilcontainer 
verstarb. Wir weisen mit 
Nachdruck darauf hin: 
 

• Das Hineinklettern 
oder die Entnahme in 
die Sammelcontainer 
ist verboten und le-
bensgefährlich! 

• Die Einwurfmecha-
nismen sind so konstru-
iert, dass man Kleidung 
einwerfen kann. Sie sind 
jedoch nicht danach gebaut, illegal Kleidung zu 
entnehmen. 

• Um dieses Risiko zu verdeutlichen, werden 
aktuell alle Container im Bezirk mit auffälligen 
Warnhinweisen ausgestattet. 
 
Bitte halten Sie sich zu Ihrer eigenen Sicherheit 
strikt an die Nutzungsbedingungen und alarmie-
ren Sie bei Verdacht auf Missbrauch oder Unfäl-
len sofort die Einsatzkräfte. 

Was darf in den Alttextil-
container? 
Nur saubere, trockene und 
tragbare Textilien können sinnvoll weiterverwertet 
werden. 

• JA: Saubere Damen-, Herren- und Kinderbe-
kleidung, Heimtextilien (Tischwäsche, Vorhänge), 
Bettwäsche und paarweise gebündelte Schuhe. 

• Hinweis: Bitte verpacken Sie die Textilien in 
Säcke, um sie vor Verschmutzung und Feuchtig-
keit zu schützen. 
 
Was gehört NICHT hinein? (Entsorgung über 
den Restmüll) 
Stark verschmutzte oder nasse Stoffe machen 
große Probleme in der Alttextilsammlung. 
NEIN: Nasse, verschmutzte oder zerschlissene 
Kleidung, Lumpen, Stoffreste, einzelne Schuhe, 
Matratzen, Polster, Decken, Teppiche und Gum-
mistiefel. 

• Tipp: Diese Abfälle entsorgen Sie bitte wei-
terhin über die Restmülltonne. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe, die Sammelstellen 
sauber und sicher zu halten!  
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Ein ereignisreiches Schuljahr geht zu Ende 
 
Auf ein abwechslungsreiches und gelungenes 
Schuljahr kann die Volksschule Otterthal zurückbli-
cken. Zahlreiche Aktivitäten, Ausflüge und gemein-
same Veranstaltungen sorgten für viele schöne Er-
lebnisse und stärkten das Miteinander in unserer 
Schulgemeinschaft. 

Zu den be-
sonderen 
Höhepunk-
ten zählten 
die erfolg-
reiche Rad-
fahrprüfung 
der 4. 
Schulstufe 
sowie die 
Lesenacht 
der Schüle-

rinnen und 
Schüler der 4. 
Schulstufe. Ein 
gemeinsames 
Erlebnis für alle 
Kinder der 
Volksschule 
war der Wan-
dertag im Zu-
sammenhang 
mit unserem 
Klimaschulenprojekt zur Familie Riegler, wo die 
Schülerinnen und Schüler herzlich empfangen wur-
den und einen abwechslungsreichen Tag verbrin-
gen durften. 

 
Auch die Kinder 
der 1. und 2. 
Schulstufe waren 
aktiv unterwegs 
und wanderten am 
19. Juni zum Kin-
dergarten Raach. 
Dort wurden sie 
herzlich empfan-
gen. Ein besonde-
rer Dank gilt Walter 
Luef für die Beglei-
tung und Unterstüt-
zung der Wande-
rung. 
 
Ein besonderes 

Highlight war das Schulfest am 21. Juni. Bei herrli-
chem Sonnenschein feierte die Schulgemeinschaft 
gemeinsam mit zahlreichen Gästen. Die Messe 
wurde musikalisch von Bürgermeister Thomas 
Stranz, Katharina Stranz und Markus Stranz sowie 

von Josef Wagner gemein-
sam mit einem Teil des Cho-
res aus Raach gestaltet. Vielen herzlichen Dank! 
Im Anschluss begeisterten die Chorkinder unter der 

Leitung von Frau Lehrerin Olivia Membier mit ei-
nem Theaterstück. Für die technische Unterstüt-
zung sorgte Christian Tauchner aus Trattenbach 
mit seiner Tonanlage. Ein besonderer Dank gilt der 
Elternvereinsobfrau Michaela Pichler und ihrem 
engagierten Team für die hervorragende Zusam-
menarbeit und Organisation des gelungenen Fes-
tes. 
Sportlich ging es auch beim Feistritztalturnier wei-

ter. Durch das 
regelmäßige 
Training mit 
Gerhard Prix in 
Raach sowie 
die Unterstüt-
zung von Bür-
germeister a. 
D. Berti Domi-
nik, Daniel Do-
minik und Pezi 
Brunner waren 

die Kinder bestens vorbereitet und vertraten unsere 
Schule mit großem Einsatz und Teamgeist. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Eltern, dem 
Elternverein, der Schulgemeinde, dem engagierten 
Team sowie den zahlreichen Unterstützerinnen und 
Unterstützern, die unsere Schule während des ge-
samten Schuljahres begleitet haben. 
 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern so-
wie ihren Familien einen erholsamen Sommer und 
freuen uns auf ein Wiedersehen im Herbst. 
 
Herzliche Grüße aus der Volksschule Otterthal – 
wo sich Talente entfalten. 
 
        & das Team der VS Otterthal 

Volksschulpost – Neuigkeiten aus unserer Schule  
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Die Hilfswerk Akademie bietet hochwertige Aus-, 
Fort- und Weiterbildungen im pädagogischen 
Bereich an.  Sie vermittelt jahrzehntelange Erfah-
rung und Fachwissen in Form von zertifizierten 
Kursen und Lehrgängen.  
 
Das Angebot umfasst Ausbildungen zu:  
• Tageseltern und Betriebstageseltern 

• Kinderbetreuer*in in NÖ (Landes-)

Kindergärten und Horten 

• Betreuungsperson in NÖ Tagesbetreu-

ungseinrichtungen 

Die nächsten Ausbildungstermine starten im 
September in St. Pölten und Korneuburg. Die 
Hilfswerk Akademie ist Cert NÖ zertifiziert, Teil-
nehmer*innen können daher beim Land NÖ um 
Förderungen ansuchen. 
 
Weitere Informationen und Möglichkeiten zur On-
lineanmeldung:  
https://noe.hilfswerkakademie.at/  

Pädagogische Ausbildungen in der Hilfswerk Akademie 

JEDER TROPFEN ZÄHLT! 
 

Bitte gehen Sie aufgrund der anhaltenden Trockenheit und Hitze besonders sparsam 
mit Trinkwasser um. So können wir die Versorgung für alle sicherstellen und einen 
teuren Wasserzukauf möglichst vermeiden. 

Gemeinsam sichern wir die Wasserversorgung unserer Gemeinde.  

https://noe.hilfswerkakademie.at/

